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SPIELENDE
Die Spieler haben 15 Runden Zeit. Sollte es einem Spieler gelingen alle seine Tiere 
bereits früher auf das Festland zu bringen, wird die Runde noch zu Ende gespielt.

Sieger ist der Spieler, der mit den geretteten Tieren die meisten Siegpunkte 
erzielen konnte. Jede noch nicht ausgespielte Aktionskarte bringt zusätzliche 
Siegpunkte.

Sollten mehrere Spieler gleich viele Siegpunkte haben, wird die Position der noch 
nicht geretteten Tiere gewertet.

Sollten mehrere Spieler alle Tiere gerettet haben und gleich viele Siegpunkte 
erreicht haben, gewinnt der Spieler, der seine Tiere zuerst auf das Festland 
gebracht hat.

Siegpunkte der Handkarten:
Futterstelle 1 SP
Ruhepause 1 SP
Strömung 1 SP
Tiefer Schlaf 2 SP
Klammergri�  2 SP
Haiangri�  2 SP

Siegpunkte der Tiere:
Echse 9 SP
Kagu 8 SP
Koala 7 SP
A� e 6 SP
Kaninchen 5 SP

8 SP 8 SP6 SP 5 SP 7 SP
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ERLÄUTERUNGEN ZU DEN EREIGNISKARTEN

Bewölkt: Alle Koalas sind ausge-
ruht und fallen daher weder in tiefen 
Schlaf, noch brauchen sie eine Ruhe-
pause. Damit können keine E� ekte 
der Aktionskarten in dieser Runde 
auf Koalas angewendet werden.

Fischernetz: Alle Schildkröten kön-
nen das Fischernetz nicht passieren, 
also weder auf die Felder ziehen noch 
die Felder verlassen.

Gewitter: Alle Kaninchen und A� en 
gleicher Farbe auf der Insel und auf 
den Schildkröten tauschen die Plätze 
auf dem Spielplan. Dies gilt nicht für 
Tiere, die bereits auf dem Festland 
stehen.

Sonnenschein: Alle Echsen sind top 
� t. Sie laufen alle eine Schildkröte 
weiter Richtung Festland, wenn 
möglich. Sollte sich das Tier auf einer 
Schildkröte in Zeile vier be� nden, 
darf es auf das rettende Festland im 
Norden ziehen.

Strömung: Jede östlichste Schild-
kröte treibt ein Feld nach Westen. 
Die Schildkröten in Spalten eins blei-
ben auf ihrem Platz.
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Sturm: Eine Windböe fegt alle Kagus
von den Schildkröten. Die betrof-
fenen Kagus werden zurück auf die 
Insel geweht und dort wieder aufge-
stellt.

ERLÄUTERUNG ZU DEN AKTIONSKARTEN

Klammergri� : Eines deiner Tiere klammert sich so fest an 
den Schildkrötenpanzer, dass es bis zu deren endgültigen 
Abtauchen dort bleibt. 
Lege deinen schwarzen Markierungsstein auf deine Spie-
lerhilfe und markiere damit das von dir gewählte Tier.
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KIRIBATI
Kiribati ist eine Inselgruppe im Pazi� k, die bis zur Unabhängigkeit von Groß-
britannien 1979 Gilbert- und Ellice-Inseln genannt wurde. Das Staatsgebiet 
erstreckt sich über eine Fläche von 4.500 km in Ost-West- und 2.000 km in Nord-
Süd-Richtung und umfasst 32 Atolle sowie die Insel Banaba.
Eine besondere Stellung in der Welt nimmt Kiribati durch die Bedrohung durch 
die globalen Klimaveränderungen ein. Der größte Teil Kiribatis liegt nur 2 Meter 
über dem Meeresspiegel. Durch den steigenden Meeresspiegel wird Schätzungen 
zufolge Kiribati um 2050 herum unbewohnbar werden und um 2070 herum fast 
vollständig überspült sein.
Es wird daher notwendig sein, die etwa 110.000 Bürger und Bürgerinnen 
Kiribatis umzusiedeln. Bislang nimmt Neuseeland einige Menschen auf und mit 
Fidschi wird über den Verkauf von Territorium verhandelt. Fidschi ist bisher 
der einzige Staat der Erde, der sich bereit erklärt, Zehntausende von Klima-
� üchtlingen aufzunehmen.
Unabhängig davon, ob es gelingt, in den nächsten 20-30 Jahren die Bürger und 
Bürgerinnen Kiribatis umzusiedeln, die Natur Kiribatis wird unwiederbringlich 
verloren sein.

KAGU (RHYNOCHETOS JUBATUS)
Der Kagu – die Haupt� gur in unserem Spiel – ist eine der vielen Laufvogel-Arten, 
die das Fliegen verlernt haben. Im Gegensatz zu anderen Laufvögeln sind beim 
Kagu aber die Flügel nicht verkümmert. Der Kagu benutzt die Flügel um beim 
Klettern das Gleichgewicht besser halten zu können und immerhin kann er 
dank der normalgroßen Flügel immerhin Gleit� üge von hochgelegenen Orten 
unternehmen.
Der Kagu ist ein reiner Fleischfresser und ernährt sich von Insekten, Eidechsen 
und Schnecken. Erstaunlicherweise kann er auch Insekten fressen, die wegen 
ihrer Giftigkeit von anderen Tieren verschmäht werden.
Kagus kommen ausschließlich auf Neukaledonien im Pazi� k vor und gelten als 
stark bedrohte Tierart.
Der Grund für das befürchtete Aussterben der Kagus ist zum Einen die fort-
schreitende Abholzung des Waldes auf Neukaledonien, zum anderen, 
die eingeschleppten Hunde, Ratten und Schweine, die die Nester der boden-
brütenden Kagus räubern.
Allerdings konnten Kagus in einigen Zoos erfolgreich nachgezüchtet werden.




